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»Wirtschaft im 21. Jahrhundert: eine akademische Herausforderung«
z  Prof. Dr. Dr. Franz-Josef Radermacher
Institut für Datenbanken und künstliche Intelligenz, Universität Ulm
und Vorstand des Forschungsinstitutes für anwendungsorientierte 
Wissensverarbeitung/n (FAW/n)
05. Mai 2015

»Ursachen und Konsequenzen der zunehmenden ökonomischen
Ungleichheit im 21. Jahrhundert«
z  Prof. Dr. Georg Gebhardt
Institut für Wirtschaftswissenschaften
Universität Ulm
12. Mai 2015

»Die Schulden der Staaten. Das moralische Thema der Zukunft?«
z  Prof. Dr. Dr. Otto-Peter Obermeier
Humboldt-Studienzentrum
Universität Ulm
19. Mai 2015

»Was ist dran an Thomas Pikettys Kapital im 21.Jahrhundert?«
z  Dr. Daniel Stelter
Think beyond the obvious
Berlin
09. Juni 2015

»Finanzkrise und Wirtschaftstheorie«
z  Prof. Dr. Martin Hellwig
MPI zur Erforschung von Gemeinschaftsgütern
Bonn
23. Juni 2015

»Gehört die Zukunft den großen Wirtschaftsblöcken?«
z  Dr. Philip Plickert
FAZ | Wirtschaftsredaktion
07. Juli 2015

Alle Vorträge fi nden Sie unter eHumboldt auf unserer
Homepage:www.humboldt-studienzentrum.de

Ringvorlesung
z  Humboldt-Studienzentrum für Philosophie und Geisteswissenschaften (HSZ)

Ethisch-Philosophisches Grundlagenstudium (EPG)
Additive Schlüsselqualifi kationen (ASQ)
studium generale (sg)
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gesamtwirtschaftlichen Einkommens. Wenn immer r g übersteigt, nehme die Ungleichheit zu.
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